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Die gestörte Form
Zur Tradition und Bedeutung eines architektonischen Topos

Architektur – ob gezeichnet, gemalt oder
tatsächlich gebaut – vermittelt zumeist den
Eindruck des Festen und Schützenden. Doch was
geschieht, wenn dieses Symbol von Dauer und
Beständigkeit ins Wanken gerät oder gar plötzlich
zusammenbricht? Tatsächlich entstehen in der
Kunst, häufiger als man vermutet, neben dem Bild
der Ruine oder dem des intakten Bauwerks
spektakuläre Darstellungen einstürzender
Architektur. 

Die fundamentale Störung der Form und der
Ordnung dient dabei stets als Vehikel eines
elaborierten intellektuellen Konzeptes, das durch
Verunsicherung, Belustigung, Irritation, Schock...
dem Betrachter vermittelt werden soll. Aber
letztendlich sprechen solche Kunstwerke auch
immer unser Interesse am Außergewöhnlichen und
unsere „Lust am Zerdeppern“ an.

Diss. Oldenburg 2001. VDG Weimar
1. Auflage 2002
Band 0
Hardcover
290 Seiten
36 Abbildungen
Buchausgabe (D): 37,00 €
ISBN: 978-3-89739-286-1
eBook (PDF): 32.00 €
Download: http://dx.doi.org/10.1466/20061204.30

VDG Weimar als Imprint von arts + science weimar GmbH
Eselsweg 17 | 99510 Ilmtal-Weinstraße | Tel.: 03643 8303-0 | Fax: 03643 8303-13

E-Mail: info@asw-verlage.de | Web: www.asw-verlage.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.tcpdf.org

